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Ziele
M

ai
 2

01
1

Auf die Bedürfnisse der Kinder, 
Jugendlichen und junger Erwachsenen 
eingehen

E
R

-
Tr

ef
fe

n 
28

. 
M

Grundlage
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Zusammenarbeit, gegenseitiges 
Verständnis und Vertrauen schaffen 
optimale Abteilungskultur.
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Abteilungen

• Kleinste Gemeinschaft innerhalb der PBS

• Umfasst alle Altersstufen
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• Umfasst alle Altersstufen

• Es gibt Mädchen-, Buben- und gemischte Abteilungen

• Konfessionell einheitlich oder gemischt

• Hat eine eigenen Namen

• Eigene Traditionen
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Eigene Traditionen

• Eigene Kennzeichen (Halstuch, Abzeichen)

• Name und Kennzeichen sind innerhalb des KV 
geschützt

Elternrat / 
Abteilungskomitee

• Das Abteilungskomitee besteht aus Frauen und 
Männern (Eltern, Ehemalige und weitere geeignete
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Männern (Eltern, Ehemalige und weitere geeignete 
Persönlichkeiten)

• Jede Abteilung bildet ein Abteilungskomitee unter dem 
Vorsitz eines Präsidenten / einer Präsidentin

• Abteilungskomitee unterstützt und fördert die Abteilung

• Es lässt der Abteilungsleitung (volle) Freiheit in der 
pfadfinderischen Tätigkeit
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• Die Abteilungsleitern/ der Abteilungsleiter (AL) kann 
Mitglied im Abteilungskomitee sein
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Abteilungsleitung

• Besteht aus der / dem AL und den dazugehörenden 
Leiterinnen und Leiter
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Leiterinnen und Leiter

• Trägt gemeinsam die Gesamtverantwortung für die 
Abteilung

• Für die Koordination der Arbeit ist die / der AL 
zuständig.

• Die Wahl der/ des AL untersteht der Genehmigung 
durch die Kantonale Leitung (KL)
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• In gemischten Abteilungen müssen in der Leitung die 
Geschlechter angemessen vertreten sein.

Geldmittel

• Die Abteilung sorgt selbst für ihre Geldmittel

• Für die Verbindlichkeiten der Abteilung haftet nur ihr
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• Für die Verbindlichkeiten der Abteilung haftet nur ihr 
Vermögen

• Die Beiträge an PBS und KV SG/AR/AI werden via den 
Jahresbeitrag der Abteilungen erhoben
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Pflichten gegenüber dem 
KV SG/AR/AI 

• Die Abteilung ist gegenüber dem Kantonalverband 
verantwortlich für die Beachtung der Zielsetzungen und
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verantwortlich für die Beachtung der Zielsetzungen und 
die Anwendung der pfadfinderischen Methoden in allen 
Aktivitäten der Abteilung

• Die Abteilung ist verpflichtet, die statistischen 
Angaben und den Jahresbericht termingerecht zu 
Handen des Kantonalverbandes einzureichen
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Elternrat / Abteilungskomitee
in den Kantonalstatuten

Eine Pfadiabteilung ist wie jeder Verein dem 
Vereinsrecht nach Art. 60 ff ZGB unterstellt.
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Vereinsrecht nach  Art. 60 ff ZGB unterstellt.

Art. 21 „Abteilungskomitee“ (Statuten KV SG/ARAI)

„Das Abteilungskomitee stellt den Vereinsvorstand dar. 
Es unterstützt und fördert die Abteilung, lässt aber der 
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M Abteilungsleitung volle Freiheit in der pfadfinderischen

Tätigkeit“
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Rollenaufteilung
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• Vereinsrechtlich trägt das Abteilungskomitee nach 
aussen die Verantwortung für alle Geschäfte, die 
verbindlichen Charakter haben.

• Die Abteilungsleitung vertritt die Abteilung im Rahmen 
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Rollenaufteilung
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• Das Komitee hat die strategische Führung und 
überlässt die operative Führung (gänzlich) der 
Abteilungsleitung.
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Rollenaufteilung
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• Welche Aufgaben hat schliesslich bei all den 
Einschränkungen ein Komitee überhaupt noch 
wahrzunehmen?
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• Das Komitee zieht den „Abteilungswagen nicht selbst, 
aber es schaut , dass „Strassen für den Wagen“ da 
sind.

• Es kann auch „Wegweiser“ setzen. Der Pfadiwagen
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Grundlagen für eine fruchtbare 
Zusammenarbeit
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• gegenseitiges Vertrauen

• Gesprächsbereitschaft

• Grosszügigkeit
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Grosszügigkeit

• Gemeinsinn

Arbeitsweise des 
Komitees (es soll)

• Rechte der Eltern 
wahrnehmen

• Krisen frühzeitig erkennen 
und lösen helfen
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• Kontakt unter den Eltern 
herstellen

• Über Abteilungsbetrieb 
informiert sein

• Finanzverwaltung 
wahrnehmen

• Budget mit Abteilungsleitung

• Beiträge an die 
Abteilungszeitung liefern

• Heimverwaltung besorgen

• Imagepflege für die 
Pfadibewegung unterstützen

• Behördenkontakte pflegen
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Budget mit Abteilungsleitung 
zusammen erstellen

• Jahrgangslücken im 
Leitungsteam vermeiden 
helfen



28.05.2011

9

Arbeitsweise des 
Komitees (es soll nicht)

• Den Abteilungsbetrieb führen 
und regeln

• Abteilungszeitung gestalten

• Heimbenützung unnötig 
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• „Direkte Mitgliederwerbung“ 
betreiben

• Leiterplanung vorwegnehmen

• über bewilligte Kredite 
verfügen

g g
einschränken

• PR für die Abteilung 
betreiben

• Lagergestaltung vornehmen
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Pflichten Komitee
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• AL unterstützen und fördern

• Freiheiten im Pfadibetrieb lassen

• AL ev. administrativ entlasten

• Öffentlichkeitsabreit pflegen

• AL ev. als ER-Mitglied aufnehmen
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AL ev. als ER Mitglied aufnehmen

• Bei Schwierigkeiten vermitteln

• Komitee periodisch erneuern

• Netzwerke für die Unterstützung nutzen
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Pflichten 
Abteilungsleitung
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• Leiterausbildung planen und durchführen

• Leiter/ -innen betreuen

• Mitglieder Werben

• Nachwuchs fördern und fordern

• Kontakte nach aussen pflegen
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Kontakte nach aussen pflegen

• administrative Ordnung halten

• Sicherheit gewährleisten

• Verantwortlichkeit gegenüber ....

Modern führen und 
überwachen

M
ai

 2
01

1

• Pflichten erkennen (Komitee / AL)

• Fähige AL sicherstellen

• Tätigkeitsprogramm akzeptieren

• Verantwortung delegieren

• Beurteilungspunkte besprechen
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Beurteilungspunkte besprechen
– Stichproben (ohne Vorwarnung)

– Kontrollen (in Absprache)

• Leistungen bewerten (fair und ehrlich)

• Betreuen und beraten
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Beurteilungspunkte
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• Pflichten AL erkannt ?

• Tätigkeitsprogramm eingehalten?

• Ziele Stufenarbeit erfüllt ?

• Sicherheit gewährleistet ?

• Finanzen in Ordnung ?
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Finanzen in Ordnung ?

• Übungen und Lager besuchen

• Probleme erkennen

Problemlösungsweg

•Problemerfassung Die erste Problemlösungsstelle 
ist immer die Abteilungsleitung.
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•Sofortmassnahmen 

•Zeitplan

•Beurteilung der Lage

•Entschluss für die Aktion

g g

E
R

-
Tr

ef
fe

n 
28

. 
M •Auftragserteilung

•Kontrolle Das Komitee tritt erst auf Wunsch 
der AL in Aktion, oder wenn enorm 
grosse Schwierigkeiten vorhanden 
sind.
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Das heisst im Detail

• Problemerfassung: • Sofortmassnahmen:
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Sie müssen aktiv gesammelt 
werden. Alles was für eine 
Lagebeurteilung wichtig ist, 
muss gleich am Anfang bekannt 
sein.

Nur das Allernötigste 
veranlassen, um weitere 
Eskalation möglichst zu 
vermeiden.
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Das heisst im Detail

• Zeitplan: • Beurteilung der Lage:
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Welche Zeit benötigen wir um 
die Aufgabe lösen zu können?

Müssen Teilzeitpläne erstellt 
werden?

Sich Zeitnehmen um das 
Vorgehen festzulegen:

 Welche Ziele will man 
erreichen?

 Welche Massnahmen führen 
dorthin?
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 Vor- und Nachteile der 
Massnahmen abwägen
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Das heisst im Detail

• Entschluss der Aktion: • Auftragserteilung:
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Ihre Form ist entscheidend:

 Wie sieht die 
Verantwortlichkeit aus?

 Was wird wie delegiert?

Die richtigen Leute müssen an 
den richtigen Platz – mit der 
entsprechenden Verantwortung.

Das ist entscheidend!
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Das heisst im Detail
• Kontrolle:
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Man muss sicherstellen, dass 
alles überprüft werden kann. 

Dabei flexibel bleiben und die 
Abläufe wenn nötig anpassen.
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Wir hoffen Euch einige Anregungen und neue 
Sichtweisen gezeigt zu haben.
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DANKE

• Wir danken Euch für eure Arbeit in den Abteilungen!
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• Das Kantonale Komitee ist gerne bereit, bei Bedarf in 
euren Abteilungen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

• Ein Anruf genügt, wir kommen meistens sofort oder so 
rasch wie möglich.
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• Für „Notfälle“ gelangt Ihr immer erst ans BAD NEWS !
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Lohn für die Arbeit
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Zufriedene Gesichter, Spass und Abenteuer

Fragen
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• Wo bestehen noch Unklarheiten ?
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